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Samstag, den 30. Wärz 1915

Zwei eüijlisihe LmenWffe verseikt.
Amtliches

Agk. qpbercrwt ŝkagokd.
Bekanntmachung.

Nusgefundene Patronenhülsen und Patrone « sind
durchD.-imiulun« der Schulrhechenämter an das Overamt
gegen Zahlung von 25 Psg. für 1 Kilogramm abzuliesern.

Den 18. März 1915. Kommerekl.

Die Orislisten für die Schweinezählung und die Kar-
toffesaufnohmen werden, soweit solche ans Oberamt einge-
sandr wurden, den Herren Ortsvorstehern unter Hinweis
auf den letzten Satz des E l. des K. W. Slot. Landes¬
amts v. 6. ds. Mts. an die Ottsvorstther, mit dem Auf¬
trag MÜckqegkbLN, die Orisbsten bet der nächsten Zahlung
am 15. April ds. Js . zu- verwenden und bis dahin
sorgfältig avlzubewahrrn.

Den 19. März 1915. Mayer,  Amtmann.

Man !- und Klauenseuche in Altensteig.
Die Maul- und Klauenseuche in Aitensjeig ist erloschen.
Die angeordneien Maßnahmen werden sämtliche aus-

gehoben.
Nagold, den 19. März 1915. Amtm. Mayer.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 19. Marz.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In der Champagne scheiterten wieder 2
französische Teilangriffe nördlich von Lemes-
uil und nördlich von Beau -Sejonr ; 2 Offi¬
ziere und 7V Franzose « wurden gefangen
genommen. Nach schweren Verlusten zog sich
der zurückßefchlagene Feind in unserem er¬
folgreichen Feuer in seine Stellungen zurück.

Südöstlich von Verdun machten die Fran¬
zosen einen Vorstoß ; in der Woevreebene
wurden sie abgewiefen. Im Ostraume der
Maashöhen wird noch gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage bei Memel ist noch nicht geklärt.

Anscheinend sind schwache russische Abteilungen
in Memel eingedrungen. Gegenmaßregeln
find getroffen worden.

Sämtliche russische Angriffe zwischen
Pissek und Orzie , sowie nordöstlich und westlich
von Prasznisz wurden abgewiesen, zum Teil
unter sehr schweren Verlusten für den Feind.

Die Verhältnisse südlich der Weichsel haben
sich nicht verändert. Oberste Heeresleitung.

Zwei englische Panzerschiffe
in den Grund gebohrt.

Konstantinopel , 19. März. (W.T.B ) Tel.
Die Agenzi Milli meldet: Zwei englische Pan¬
zerschiffe vom Typ Jrrefistible und Afriea,
die bereits beschädigt waren , sind heute
nacht durch das Feuer der türkischen Bat¬
terien znm Sinken gebracht worden.

(InesistiUe ist ein älterer, 1898 erbauter Typ.)
Ueber die Beschädigung dieser Panzerschiffe war vorher

folgende Meldung eingelroffen:
Koustarrtinopel, 19 März. (WTB.) Das Haupt-

quartier meldet: Gestern vormittag um 11̂ Uhr eröffnten
14 feinbliche Panzerschiffe das Feuer gegen die Dar¬
ben llenbatterten. U« 3 Uhr nachmittags zog sich ein Teil
der Panzerschiffe aus unserem Feuer zurück. Acht Panzer¬
schiffe setzten das Bombardement bis 5 Uhr in sehr großen
Zwischenräumen fort. Außer de« französische« Panze»

„Bouvet" wurde ei« feindliches Torpedoboot zu«
Sinken gebracht. E n englisches Panzerschiff vo«
„Jrrefistible"-Typ wurde kampfunfähig gemacht, ein
auderer vom „Corr Wallis" Typ beschädigt und ge-
zwuuge«, sich aus der Kampslime zurückzuzikyerr.

„Bouvet ".
Das französische Linienschiff.,Bouvet". dessen Unter«

gan: wir gestern meldeten, ist 1896 vorn Stapel gelaufen,
gehört somit zu den älteren Typen der französische!! Flotte.
Es verdrängte 12 000 Tonmn Raumgehslt und konnte eine
Geschwindigkeit von 18,2 Seemeilen in der Stunde erreichen.
Die Bewaffnung bestand aus zwei 30,5 Zeniimeterqeschützen.
zwei 27,4, acht 14 Zentimeter- und 22 kleineren Geschützen.
Die Besatzung betrug 608 Mann.
Goltz über die Beschießung der Dardanellen.

Aus Konstantinopel wird der Bosstschen Zeitung weiter
berichtet, daß Marschallvon der Goltz an einem Kiiegs-
abend bei der Gattin des deutschen Botschafters gräußert
hat, einen etwaigen erneuten Angriff auf die Dardanellen
werden die Türken m't noch größeren Vorbei eiiunqen abzu-
wriserr wissen. Ich bm sicher, deß kommende Historiker die
Dardanellenvetteidgungals große Kriege ische Leistung der
Türken verherrlichenw.rden. Eine Erfahrung. d,e ich aus
diesem Kampfe gezogen Hobe, ist, daß auch kleinee und
m trlsrs Artillerie mit großem Erfolg gegen Panzerschiffe
verwendbar ist.

Der Luftkrieg.
Die „Tägliche Rundschau" melde!: Ueber den engli¬

schen Kriegens nalen in Sheerneß warfen zwei deulsche
Flieger verschiedene Bomben ab, de en Wirkung bisher
geheim gehalten wurde. — Nach den „Daily News"
sind seit Kriegsausbruch 72 euglische Flieger getö¬
tet und 11V Flugzeuge vernichtet worden.

London, 18 März (WTB.) Ceniral Nervs mel¬
den: Der englische Dampfer Blonds,  der in Tyne sn-
kam, berichtet, daß er von einer Taube angegriffen
wurde. Ein Mann wurde getötet.

D !e Abfichte« der französischen Flieger.
Der „Franks. Ztg." wird aus Straßburg gemeldet:

Französische Flieger  warfen in Tolmar und
in Schlettstadt Bomben  ab . Die über Lslmar
adgeworfenen Bomben waren, wie der französische Tages¬
bericht beweist, für die dortigen Kaser-en brst mm', trafen
jedoch die Höhere Mädchenschule Ser R p̂polvsweiler
Schwestm und die danebenliegende große Kv ab.'»schule.
Mehrere Zivilpersonen wurden verwundet, in Schlettstadt
zwei Kinder geiölet und zehn verletzt ins S raßdurger
Bürger Hospital eingeliefert.

Ein feindlicher Fesselballon
über Straßb «r- .

Aus Straßburg wird der „Frankfutter Zeitung" ge¬
meldet: Ueber Straßburg erschien vsrgestern morgen, angeblich
aus der Gegend von Pont ü-Mouffo». ein abgekom¬
mener Fesselballon,  der unweil von Straßburg
bereits niedergeganqen war. Die Insassen wurden gefangen
genommen. Der Fesselballon selbst riß sich wieder los und
wurde über Straßburg beschossen und von zwei deutschen
Fliegern verfolgt.

Dom westlichen Kriegsschauplatz.
Bafel , 19. März. (WTB.) Dir „Schweizerisch« De-

peschenagenlur" meldet nach dem „Payr " : Die Franzosen
beschossen vorgestern die Stellungen bet Moos und Mör-
nach mit 75 ww-Grschntzen. Englische Offiziere  war-
den bei Rschösy und Pfetterhausen beobrchlet. Tin
Automobil mit vier englischen Offizieren hielt selbst vor
dem Gasthaus an der äußersten Grenze bei Röchösy. Man
ersteht daraus, daß die Engländer zur Unterstützung der
Franzosen auf dem elsässtschen Krieg,schaxplatz eingelroffen sind.

Eine Meldung des „Bett. Lsk.-Anz." aus Amsterdam
besagt: Ein Korrespondent, der hinter der Front der Bun¬
desgenossen in Flandern iärig ist, meldet das Eintreffen
bedeutender englischer Verstärkungen. Das Gelände um
die große Düne bei Lsmbartzyde  ist zu einem be¬

festigten Lager ausgebaut worden. D e Stellungen längs
der Ueberschwemmungsgcbietes find mtt allen Htlfimitteln
militär scher Tilsbaukchnik stark befestigt worden, mit dem
zuslimmengeschossenen Oertchen Ramscapelleals  Stütz¬
punkt.

Paris , 18. März. (WTB.) Der Mattn meldet:
Kriegsminister Mtllerand ordnete die Einberufung der
Iahresklasse 1916  an . Die Einberufung der
Paris.r Rekruten erfolgt am 12. April, die Einberufung
der für die afrikanische leichte Infanterie best'mmten Mann¬
schaften ist auf den 21. Apr,l festgesetzt.

Die deutsche Stellung im Osten.
Berli «, 18. März. (WTB. Amtlich.) In dn Pro-

vinz Ostpreußen uns darüber hinaus sind in den letzten
Tagen wieder ««sinnige Gerüchte in Umlauf gesetzt
rvordrn, wonach die Russe» nruerdings einen Teil der
Prost z Ostpreußen in Besitz genommen hitt-rn. An der
Hand der ärmlichen Berichte ergibt sich für jeden Einsichtigen,
daß derartige Ausstreuungen «icht dem wahre « Sach¬
verhalt entspreche«. Die v»u u«s im Ofte» be¬
setzte Li«ie vertäust von her Piltz « längs der
Rawka «ud Bz «rs bis zur Weichsel. Nördlich
der Weichsel setzt sich die Linie unserer Truppe»
ans der Gegend östlich von Plvek über Zurvm uek-
Ttupsk (beide südlich von Mtawa ) fort. Von
dort verläuft sie in östlicher Richtung«ördlich vo«
Przasuysz — südlich von Kystiniee — südlitt»vo«
Kölns — «ördlich vo« Lomza und trifft bei Mar-
earce ben Bobr Bo « hier folgt sie der Bobrlinie
bis nordwestlich Offowieee, das vo« «ns beschösse«
wird und läuft über die Gegend östlich von A««n-
stow-Krasuopol Marianopol Pillwiszki -Tz «!», der
Greuz« entlang über Tauroggeu nach Nordwest,«,
also von Anfang bis zu Ende ausschließlich auf
feindlichem Bode«. — In der äußerst!n Nordspitze von
Ostpreußen in der Gegend nördlich vo« Memel sind
am 17. März, also nach Emstehung der oben rrwäbnten
Gerüchte, schwache russische Abteilungen eingefallen.
Es sind alle Maßnahmen genossen worden, diese Ban¬
den zu vertreiben, die man als Mordbrenner bezeich¬
nen kann.

Die Winterschlckcht in den Karpathen.
Der Kriegsberichterstatter der Nail.-Ztg., Rudilf Kästner,

drahtet aus dem östr.-urg. Kriegepresstq mttier: Die vor¬
läufige Einstellung der russischen Gege offensive in den
Karpathen gibt jetzt Gelegenheit, über tue nun fast drei
Monate in der Wtrileriiacht ohne Beispiel dastehende titanische
Wir.tcrschlacht und ihr Ergebnis klar zu sehen. Fast die
ganzeB kowina ist von den Rüsten gesäubert; während
beim Beginn der Offensive unsere Truppen auf den unga¬
rischen Talhängen standen, sind seither ml einer einzigen
Ausnahme, nämlich dem Duklapaß, die russischen Heeres-
maffen über den Kamm des Gebirges geworfen und in die
jenseitigen galizischen Grbirgsoorlagrn zurückgedrängt wor¬
den. Uiser an vielen F ompunkten gewonnener neu?r
Raum ist als Bsrsprunz sehr beträchtlich und der straiegische
Wett betspielswris? der zwischen Ctsno-Baligrod eroberten,
nach der Richtung Sanok-Przemysl gravit rreaden Strotzen-
züze sehr bedeutend. . Im Gebiet der Zentral - Kar-
pathen  halten verbündete deulsche Truppe»
rühmlichen Anteil an diesen Kämpfen. Die Russen er¬
kannten bald die Bedeutung ihrer Verdrängung von allen
talbehenschenden Höhen und setz'rn oergungrne Woche auf
der ganzen Front ihre Gegenangriffe  ein. Noch im
Besitze guter Bahnen, zogen sie hauptsächlich zwischen
Lupkvw und demU-sok-Paß , besonders aber im Gebiet
sürlich vom D.ijester Beistä-Kungm heran Ihre Angriffe,
tnsdrsandere auch die ntchllichen, hatten dos Gepräge
wütender, »erzwrtselter Vorstöße. Vergeblich. Se zer¬
schellten  an der eigenen todesverachtendenG-genwehr
unserer Truppen. Es sp icht Bände, daß die Russen, die
auch diesmal durchweg kampstüchtige, achiunzgevietende
Kerntruppen ins Ferd gesandt hatten, trotzdem in Anbe¬
tracht der ganzen Kampsatt geradezu katastrophale
Verluste  erlitten. Die Gesamtzahl diese Verluste betrug
über 20000 Mann  allein in den letzten Tagen, von
denen 5000 Gefangene  waren, die übrigen 15000



Tote und Verwundete sind. Damit  ist das
Scheitern der russischen Gegenoffensive
unwiderletzl'ch erwiesen.

Wie « , 18. Mit z. (WTB .) Amtlich wird berichtet
vom 18. März 1915 : In den Karpathen  wurde aus
den Höhen westlich von Laberczre»  der Angriff stär¬
kerer feindlicher Kräfte nach blutigem Kampfe unter großen
Verlusten fiir den Gegner zurückzeschlagsn. Mehrere
feindliche Kompanien  wurden hierbei vrrnich-
t e t. Ebenso scheiterten inSüdoftgslizien  wiederholte
Versuche der Russen, durch überraschendes Bargehen nume¬
risch überlegener Kräfte einzelne Stützpunkte in unseren
Stellungen zu nehmen. Beim Zurückweisen dieser Angriffe,
die überall aus den nächsten Abstä den im Feuer unserer
Truppen zusammenbrachen, wurden auch 280 Mann
gefangen.  Auf allen übrigen Fronte » hat sich nichts
wesentliches ereignet. Der Stellvertreter de« Chefs des Gr-
»eralstabs : von Höser, Feldmarschalientnant.

Dom Seekrieg.
London , 18 März. (WTB . Reuter.) Der Unter-

gang des deutschen Kreuzers „Dresden " hat eine» beträcht¬
lichen Rückgang der Versicherungsprämien für G -irride-
ladungen »on den Küstm des Pacfic he-beigesührt. Der
Prämiensatz beträgt jetzt 50 Schilling pro 100 Pfund Ster¬
ling, «egen 105 Schilling am Montag.

London . 18. März. (WTB .) Das Rrutersche Bureau
meldet ans Trardos : Ft chüampfer begannen vorgestern
wieder unter Sem Schutzs der Kriegsschiff« Minen fortzu-
räumen . Dabei flog rin Fischdampser in dis Luft.

Amsterdam , t8 . März. (WTB .) Nach Blättermelduagen ist
der Dampfer Waalstrvom,  van London kämmend , gestern süd¬
östlich » on dem Maarleuchtschiff angehalicn worden . Er dürfte aber
die Fahrt fmtsetzeo.

Amsterdam , r8. März. (WTB .) Der Dampfer „Batavyia
Nr . 4" wurde v -n einem deutschen Unterseeboot angehalt - n und rraf
in Rotterdam mit 20 Minuten Verspätneg ein.

Teuerung i« Sibirien.
Petersburg , IS . März . (WTS .) Aus Lswsk wird

dem „Rtlßkcje Slowo " gemrldrt , Latz auch i-r Sibirien dir
Teuerung für Weizen, Roggen und Hafer um sich greife.
Die Preise seien im Lause eine« halbe» Monat « um 40°/o
gestiegen.

Brotkruwulle in Italien.
Au » Venedig wird de« „Berliner Tageblatt " gemel¬

det : Am Mittwoch versuchte wiederum eine siettausendköpstze
Menge das Rathaus zu stürm««, «m gegen die herrschende
Lebensmittelteuerunq zu protestieren. Dir Geschäfts schloffen
schleunigst ihre Läden. Die Erlös aus dem Msrktrsplatz
wurden vsllstänAg demoliert. Zwischen der Meng « und
Tarsbinisri kam es zu einem blutigen Handgemenge, wobei
mehrere Personen und Carabiniere erheblich verletzt wurden.

Die Märzsitzung des Reichstags.
Berlin , 18. März . (WTB .) P äfidenr Dr. Kämpf

eröffnet die Sitzung . Auf der Tagesordnung steht die
zweite Lesung des Etats . Der Etat des Reichs¬
tages  wird ohne Debatte bewilligt.  Die
Etats für den Retchrdanzler , die Reichskanzlei und dar
Auswärtige Amt werden tn der Debatte verbunden

Abg . Bass ermann (nat .) berichtet über die Ver-
handkuagen in der Kommission, bet denen die Frage der
Behandlung deutscher Kriegsgefangener
besonders behandelt worden sei. Erhebliche Klagen seien
»orgrbracht worden über die Behandlung der Gefangenen
in Afrika und Rußland . Den Vertretern neutraler Staat n
im Auslände sri unbeschränkter Kredit zur Mttserung d r
Not der Gefangenen zur Verfügung gest llt worden . Der
Wetteren weist der-Berichterstatter aus d-- Komm ssionsbr-
ratung über die amerikanischen Waffenliefe¬
rungen  hin . Einig sri die KoNM-siloa sich gewesen in
der Bewunderung für die Tapferkeit von Heer und Flotte.
(Brass ) und für den Gene alfeldmarschall »sn Hmdenburg
(erneutes Bravo ), der der russischen Dampfwalze Hult ge-
boten hat.

ReichsschatzsekretärDr . Helsse  rieh : Mit dem An-
trag , einen Ministerialdirektor im Bus mäkligen Amt , sowie
einen Vortragenden Rat in der R ich Kanzlei einzusetzen,
sind die rerbündtten Regierungen einverstanden.

Abg. Scheidemann (ssf>) : Pflich aller kriegführenden
Staaten ist es. die au» den Reiben der Kämpfenden aus-
geschiedenen Gefangenen so zu strhandel ' , w e die Verhält¬
nisse es irgendwie gestatt-». W ns die Kriege gefangenen
ans Deutschland in ih e Hrtmar zurückgek Hit sein werden,
so « erden sie eine Saat ausstreuen, d e dem Deutschen
Reich« eine gute Ernte bringen wsid. Di« A >pdauer und
Tapferkrit unserer Truppen erregen die Bewunderung der
ganzen Wel ». (Ledh. Bravo ) Auch wir sind ihnen zu
unendl ch r Dankbarkeit verpflichtet (Lebst. Bravo .) Dieser
Dank darf sich nicht erschössen in bloßen Worten . Wir
wallen auch für dir Familien der Kämpfer und für die
Hrimkehrenden , die ihre Gesundheit emgebüßt haben, in
ausreichender Weis« sorgen. (Lebh. Bravo .) Den Glauben
an die Bestegbarkeit de» drmschen H eres müssen wir z-rr-
stören. Zur Kriigsiih ung gehört in erster Lmie kö p rlich-
und st tsiche Kraft , Brot und F eih-it. Wirtschaftlich not¬
wendige Maßnahmen , um die Er äh ung des Volkes auch
für die letzten Monate vor der Ernte stcherzuftellen. müssen
sosart getroff n werden. Die Hächstp rise müsse« mög ichst
niedrig gehalten, die bestehenden Hichstp «>se erniedrigt werden.
Die Sozialdemokraten wolsin m arbeiten, auch wenn die
Zeit der Kritik wiederkommt, dem deutschen Volke das zu
erringen, was es braucht. Bor allen Dingea wünschen wir

jetzt unter Berücksichtigung der militärischen Interessen die
Wiederherstellung der Pr ß- und Versammlungsfreiheit.
Damit schließt die Beratung . Die zur Debatte stehenden
Eist « welden bewilligt.

E » folgt rin Etat des Reich»Heeres. Abg. R » gslla
von Bieberstein (konservativ ) berichtet über d'e Ksm-
mijstonsverh-mdlunaen . Zwei Resolutionen, betreffend Er¬
weiterung der Verpflichtung des Reiche« zur Erstattung
»sn Kriegsschäden  und aus Erweiterung der Be¬
rechtigung zum Einjährig - Freiwilligen Mili¬
tärdienst  weden angenommen. Der Heeresetctt wird
bewilligt. Ohne Debatte wird der Etat des Reichsmilitiir-
gerichlrs LewillW. Abz . Sras Weftarp (Kon '.) beantragt,
da zum Etat de« allgemeinen P -nstsnsfonds ein Beschluß
zu erwarten sei. Vertagung De« Antrag wird angenommen.

Berlin , 16 Marz (WTB .) Die Geschäftsordnungs-
komnusstsn des R chstage» beschloß heute, das Mandat
des Abgeordnete'' Wetter ! ö für erledigt zu erklären.

A»s Stadt und LKKd.
Nagold , 20 . « «er ISIS.

L Milli »» Kriegsanleihe i » Nagold.
Die Gewerbebank Nagold,  welche sich schon

an der 1. Kriegsanleihe mit etwa 200 000 . — bereiligte,
Hst auch aus die II K iegranlrihe über ^Million  Mark
für ihre Kundschaft « d außerdem 200 000—  süe sich
selbst gezeichnet. Die O d e r a m t « s p a r k a s s e zeichnete
diesmal für ihre Kundschaft über 450000 Mark . In
Altenfteig  wurden bei der dortigen Sparkasse 190000
Mari-  g «-z ichnej.

Befördert werden zu Lmtsants d. R . dis Bizeftid-
webel Karl Oßwald (Calw ), Franz Großmsnn (Horb ),
Richard Rau (Hirb ) ; zum Leutnant d. L. der Vizeseld-
webet Ota Wießel (Hrd ) .

Der Laudwirtschaftliche B zirk - veretu Nagold hielt gestern
nachmiNag im Rößie tu Na old eine Houp Versammlung ab , za der
vom Oberauel Nozold eine große Anzahl Landwirte sich eivsanden.
Der Vorsitzende . Herr Oberamtmsnn Kommeiell  begrüßte die Ver¬
sammlung : Eine ernste Zeit sührl » ns Heu» zusammen . Wir ftehen
vor der Frage , wie mir unsere Landwi -tschaft dahin bringen , daß sie
imstande ist . unser He r » nd unser Boik zu versorgen bis mir einen
ehrenvollen Friesen errungen haben . Wen » wir bedenk n , daß in
dieser Zeit es sich darum handelt mit mevtge » Arbeitskräften und mit
wenig Soannoieh das zu vollbringen , was mir im Frieden tu » konn¬
ten , so missen wir sagen , es ist eine schwere Ausgabe . Aber Sie haben
den Dank des Vaterlandes zu ewärtigen , und auch die Landwirtschnst
wird eimr glücklicheren und gesegneteren Zeit entgegengehen.

Herr Professor Dr . Wack r -Hohenhe « hielt einen höchst interes¬
sante » und lehrreichen Bortrag über den Krieg und die Landwirtschaft.
Er wies zunächst auf die großen Anforderungen hin , die mit dem
Kriegst » ginn sn die Landwi tschast gestellt wurden . Es handelt sich
nun darum , lmß die deutsche Landwirtschaft alles produziere , was unser
Heer und die Zarückblcibenden benötigen . Wir wissen , wie di « Reichs-
regierung schon ' seit lange « daraus hiugearb -ttet hat , um eine leistungs¬
fähig « Landwirtschaft zu erhilteu . und die Reichsregierung ist jetzt be-
mii - t , durch gesetz eberisch » M ßnahmen dahin zu wirke » , daß m « den
Vorräten so -rsumer umgegangsn wird und um zu »erhiader » , daß ine
wucherische Ausbeutung um sich greift . Das sind für die Landwirt-
ichaft tieftinschnerdende Maßnahmen , und jeder Landwirt m tz sich
klar werde « , daß sie durchaus notwendig sind . Der Redner besprach
dann die einschlägigen Fragen , die durch den Krieg eine A -mde-
rung ersahren haben ; er wandte sich dab i zunächst zur Frage
der Tierh trmg und besp ach iu erster Linie die Fütterung . In
der Hauptsache ader verbreit te sich der Bsrlra ende über die Frage:
Welche Früchte sollen wir im Frühjahre « ndauen ? In erster Lmie
solche , die der meuschli en Eruähru g diene » , da -m Futtermitiet uud
zuletzt - rst Handelsgewii ' se asm Der Redner empfahl dringend den
Anban »on Sommerweizen und erö terte den v rschtrdrntltchen Sarten-
anbau . Den A « b »u von Eommerdinkel konnte er nur wenig d -sür-
wortrn . Wichtig ist der Anbau von Frühkartoffel » , aber ganz beson¬
der » muß d r Anbau von Mittel - und Spiitkartoffel « im Auge be¬
halte « werden . Es wurde hierbei dir Bischofs ring der Saatkartoffel»
uud die besonders geeigneten Kartssfelsorten besprochen . Besonderer
Wert soll darauf gelegt werden , daß eine reinrassig « Sorte angebaut
wird . D r Vortragende wandte sich bieraus zu den Hülsenfrüchten
und empfahl ganz besonders den Anbau » on E ' bftu und Linse » . In
seine » weiteren Ausführungen kam dann der Redner auf di « Fuiter-
mitlelbebauung und die Düngemittel zu sprechen . Da Chi iialpeter
und schweselsaures Ammouink fehlen muß Kalkstickstoff znr Anwendung
kommen . Auch maß dasür Sorge getragen werden , daß der natürliche
Dünger nicht verloren geht . Am Schluß meinte der Redner , jetzt
gilt es zu zeigen , « eiche Stellung d e deutsche Landwirtschaft im na¬
tionalen W rtschastsleben eianimmt , ob sie ihrer hohen Ausgabe , das
deursche Bott und die Armee zu ernähren , gewachsen ist . An diesen
Bortrag sch oß sich so an » eine längere Debatte an , in der
verschiedene schwebende Frag n besprochen wurden . An die¬
ser Debatte beteiligten sich in der Hauptsache der Vortragende,
der noch befände s den Ackerbohrenanbau uud die Kalkdüngung
empfahl , ferner dir Herren Gutspächier Könekamp  und Gutsbesitzer
Link , sowie dir Herren Oberamünau » Kommerell  und Oberams-
tie arzt Dr . Metzger , Nach dceistüadigem Verlauf wurde die Ber-
sammlueg geschlossen.

Pntenterteil »« z . Laut Bek nnlsschung im deutschen
Reichscm.eiqe- wurde dem zar Z it im Felde stelzenden
Georg Hartmann, j ' , Satiler -neistsr in Nagold,
aus seine E fiidung znr qrcänschoertz'nderndea B festignng
von Sprungfedern s «s Metallgurten ein Patent erteilt.

Aienstei «. Im Alter von 61 Jahren starb unerwar¬
tet ralch der Wallh,rntvitt Ka « l Kempf.  Die Beerbt-
gung siedet Svnnta --mttraa 2 Uhr statt.

Walddorf . N us Tmuerkundr durcheilt unser vom
Krieg ss schwer gep Wes Dorf . Am Donnerstag kam die
sch nerzftchr N chr-cht, daß der Sohn des Holzhauers I Kob
Walz , Res roift August Walz,  im Rese se-Inf .-Rsgt.
Nr . 125, am 9 März ia Raß and den Heldentod fSr das
Bateri -nd gestorben ist. Er mar schon zweimal oerw >ndet,
erholte sich aber wieder. 2 Brüder von ihm sieben im F ld,
während dis bsi^en anderen in den Kasernen sind, welche
aber auch bald tn die Front kommen. Um ihn trauern
die schwergeprüften Eltern lowie 7 Gestwftrr . Er wir
ein fleißiger und strebsamer Mensch Ehre seinem Andenken I

A »s de » Nachbardeziske « .
Kälberdronu O R. Freudenstadt . Em bodenständi¬

ger Sqwarzwäider vsn echtem Schrot und Korn wurde

in letzier Woche mit dem wegen seines sonnigen Humors
beliebten Anwalt Hauser  zu Grabe getragen. Ueber 21
Jahre stand er an der Spitze unseres idyllischen Schwarz-
walddörsleins.

Vergehen gegen daS Brstgesetz . Verfehlungen
gegen Los Broigrfttz beschäftigen das Schöffengerichr Slutt-
gart jeden Tag . Mehrers BäckermeMsr, die neu gebackenes
Brot abgegeben hstien , wurden zu Geldstrafen von 5 und
S verurteilt. Hs wmde brrückfichtigt, daß sie sich in
der Uebergangszeit gegen di« Bestimmung verfehlt hatten.
Zwei Bäckermeister, die vor 7 Uhr morgens hatte« arbeiten
lassen, erhielten Geldstrafen von 10 und IS

Washington , 20 März. (Prio .-Tel .) Der dentsche
Botschafter Graf Bernftorff Kat erklärt, daß die
„Dresden " in « entrale « Gewässer « angegriffen
worden sei.

Wie « , 20. März . (Prio .-Tel .) Schweizerische Blätter
melden aus Frankreich bedeutende Truppeuverschie-
bnnge « « ach - er italienische « Grenze . Besonder»
werden Alpenjäger sbgeschobrn und nach dem Süden ge-
geschickt. Die Transporte werden nur nachts bewerkstelligt.
Gleichzeitig eraing eia Erlast an alle Polizeipräfekten,
strenge Msstnahwe « gegen italienische Staatsan¬
gehörige , soweit solche noch in Frankreich find, zu ergreifen,
wenn auch nur der Verdacht einer staatssesährftchen Handlung
Vorliebe . Tatsächlich sind bereits Verhaftungen von
Italienern erfolgt, die seit Jahren in der Nähe der
Schweiz ansässig find.

Köln , 20. Mörz. (Prio .-Tel .) Rach einer Meldung
der »Kölnische« Zeinmg " erklär!e der Koch eines vor
Ssn Sebrstlan liegenden englischen Dampfers , zur
Besatzung eines Dampfers son 12000 Tonnen gehört zu
haben, der « it 8060 Tannen Fleischkonseroen im Asnnel-
kansl auf dem Wese nach England von einem dentschen
Unterseeboot versenkt wurde.

Koustsntinspel , 19. März. (WTB .) Gin türkischer
Flleger stellte fest, daß ein Panzerschiff vom Typ
CoinwnSis von mehreren Schiffen « ach Tenedos ge¬
schleppt wurde.

London , 19. März. (WTD .) Der Dampfer
Glenartney , von Bangkok mit einer Reisladung nach
Lsndo » unterweg?, wurde heute früh im Kanal torpe¬
diert . Das Schiff sank in einer halben Stunde . Ein
Insosse ist ertrunken.

Kopenhagen , 20 . März . (Prio .-Tel ) Amerika
wird wahrscheinlich amtlich sei« tiefes Bedauern darüber
cusdrücken. daß die Verbündeten a»-ßer Stande find, den
von der Regierung der Bereinigten Staaten in ihrer Rote
an England und Frankreich ausgesprochenen Wknschsn
kntgepenzukommeu. Die Regierung wird vermutlich
jedesm«! scharfe « Protest erheben, wmn ein 6« erkkani-
schrs Sch -ff anKehaltm wird, dagegen keine allgemeine for¬
melle Note «n E gland und Frankreich richten. Diele
aMerikanisch« TeMinduftriells erscheinen persönlich in Was-
hi gton, km gegen die Block «rde Deutschlands dnrch
England Beschwerde zu erheben. . '

Petersbnrg , 20 . März . (Pris .-Tel .) In den letzten
Tsgen «smde von den Russin sin neues, «roßes Luftschiff
in Dienst gestellt. Deutsche Flieger haben über Offo-
wiee mehr ais 20 Bodden avgeworssn. In der letzten
Zeit kvnrds auch Wsrscha « wieder von deutschen Fliegem
bombardiert.

Kopenhagen , 20. März . (Pcis .-Tel .) Dis Ptt -rZ-
burger „Rjetjch" meldet aus Tokch : Dts japanische Re-
giernna erließ rin Verbot der Ausfuhr von Waffen,
Munition « nd Kriegsmaterial . Die meisten chinesi¬
sche« Ttaatsaußehörige » verSaffeu Tokio und Osako.

BeazeichrriS der Markte der UMgegend
vom 2r .— 27 . März.

Altensteig 23 . März Krämer - und Viehmarkt.
Wildbcrg 25 . „ „ „ „

Büchertisch.
„Deutscher Glanbe n« d dentsche » Krieg"

1SL4 —191S.
Unter dieser Aufschrift ha » Hans Rkyhing , Mlttelschullehrer in

Ulm , eine kleine Sammlung » on Kriegs,edlchleu veröffentlicht (Preis
25 : R inertrag iugunstcn de » Raten Kreuzes ). V - » den Taten
der Emden und des U 9 " , » on unfern Helden in Tsingtau und
8üd » eft redet der Dichter tu t »geisterten Worte » . Der Schwur des
deutsch n Landwetzriu - uus : „Herrgott im Himmel , ich will es schwö e» ,
Vom deutsche » Landwehrmann sollen sie hören . Wenn er die Faust
zum Schlage geballt , So saust st« hernieder mit Eisengewalt ! ' —
unsere Feinde missen , daß er gehalten » urdr . . Das Gebot der Zeit¬
sei oll benen , die sich nicht so recht in de » Ernst unserer Zeit hinein-
fiaden können , zur Beherzigung empfohlen . „Abschied " , . Gebet der
deutschen Frau " , „Das eiserne K enz - , greisen glücklich hinein in die
Fülle de» deutschen Gemüts Wir haben ei » Büchlein von uns , das
mohl verdient , von jederma - n beachtet werden , uns das auch sicher
bei unfern Feldgrauen viel Freude stiften « bd . Lr.
Zu beziehen durch die W L » »8 « i -' sche Buchhdlg ., Zk» x « 1ck.

Unser Feldpostverkehr.
Folgende Feldpostbriefe , in deueu der „ Gesellschaft « ? ' tm» Sr»

geschickt » nrde , kommen zurück « it de « Vermerk:
krank:

Reservist David Niethammer.

MktWntzl . Wetter am Sonntag « nd Montag.
Anfangs trüb , allmählich ansdefternd und t acken.

Hi zu das Illustrier ?« Sarmlaastüan N -. II
Far kn« Echciftleitung vrianw 'vNitch: R . Lschor ». Vrrr» v Lek«
lag der S . W . Z ai s rr 'sche» Buchdruckerei (KaN Zaster-, Ragok.



Bekanntmachung ketr. die Aufstellung
von Vertrauensmännern zur Be¬

ratung über landm. Arbeiten.
Der Landw . Bezirksorrein hat mit Rücksicht aus die umfassenden

Einberufungen zu« Heeresdienst in allen Gemeinden Bertrasiensmänne
aufgestellt, di« sich der Ausgabe unterziehen sollen, die Landwirtschaft
-treibende Bevölkerung bei den anfallenden landm . Arbeiten, insbesondere
der Frühjahrsfaat , zu beraten und durch tatkräftige Unterstützung der
Betriebe , der Leiter im Felde stehen, im Wege der Bermittlung von
Arbeitskräften , Gespannen usw. die ordnungsmäßige Felde -bestellung und
Ernte sicher zu stellen.

Gemeiude uud Name » der Vertrauensmänner:
Nagold G . Raas , Gärtner und

Schwenk , Bäreuwirt,
Altensteig-St . K . Silber , MSHlebes.
Altensteig-Dorf Seeger , Schultheiß,
Beihingen O . S . Schwenk , Gdrt .,
Berneck Welk . Stadtschultheiß,
Beuren Grotzhans , Schultheiß,
Bösingen Match . Koch, Gdrt ..
Ebershardt Notsiß . Schultheiß,
Ebhsusin Hch. Srempfle . Frohnm ..
Effringen , Schultheiß Höhn und

Py . Breitling , Bauer.
Egenhausen Rath , Schultheiß,
Emmingen G . Müller , Bauer,
Et mannsweiler Klibler, Schultheiß.
Füufbrsnn Schwemmte . Schultheiß,
Gsrrweiler Kolmbach. Schulthriß,
Gnugenwold Dürr , Schultheiß,
Eültlingen K . Bühlsr , Gutsbesitzer,
Haiterbach Helbrr , Baummart und

PH . Single . Schreiner,
Zselshausen Kugler , Schulthriß,

Nagold , den 19. März 1915.

Mindersbsch Dürr , Schultheiß.
Obrr chwandorf Besieg, Schn thsiß,
OoeltaiheiM Klink , Schultheiß,
Pfrondorf , Vetter , Schultheiß,
Rohidorf Srießhaber , Oekansm,
Rotfeiden Stockmger , Schultheiß,
Schietinges , Theurer , ,
Schönbrsnn , Ziegler, „

und T . More -, Waldmstr .,
Simmersfeld Schaibie , sto. Echuith .,
Spielderq Keller, Schultheiß,
Sulz Rühm , Gdepfleger. und

Ioh «. Goyrr , Gdrt .,
Ueberberg Schleeh. Schultheiß,
Untrrschwandsrf Köm Kamp, Vutsp .,
Uuterralheim Klink , Vorstand der

Darlehenskasse,
Wslddorf Walz Darlehensksssenrch.,
Msnhardt Wurster , Anwalt,
Wart Lnz. Schultheiß,
Wenden Walz , Schultheiß,
Mldberg L. Gärtner , Landwirt.

Bereinsvorstand:
Oberamimann Kammer S.

Landw . Wkzirksverein Aagold.
BekamNschMg bett. A«ssor-er«vg zur AsmelMg für de«
Mstried vvn Jungvieh uud Fohlen aus die Jungvieh- und

Föhleuiveide des Vereins in llnierschmndorf.
Die Besitzer von Rindern , Wallach - und Stul -Fohten werden hie-

mit ersucht, ihre Tiere , welche sie in diesem Jahre aus die Jungvieh-
und Fohlenweide des landw . Bereius in Unierschwandorf «uftetben
wolle», anz rmelden und zwar Rinder bis 15 . April « vd F »hle«
bis spätestens 31 . März.

Die Anmeldung kenn von den Tierbesttzern des Bezirks Nagold
bei den Herren Ortsvorstehers ihrer Gemeinden erfolgen, von den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei
dem Vorsitzenden der Weidekommisston Herrn Eiadrschulthriß Krauß
in Haiterbach zu geschehen

Das Weidgeld beträgt, neben 1 Trinkgeld sür 1 Rind und
2 -a fiic 1 Foyieu, bei Mitgliedern des landw. Bezirksvereins Nagold:

a . sür ein Rind im Gewicht bis zu 200 kg . . . 34 ^
b . „ , .. .. om 201 —300 „ . . . 36

» i> » » ,, -» 301 350 „ . . . 40
ü. .. „ „ .. üd-r 350 . . . 45
s . „ .. Whriges Fohlen . 105
k. .. .. 2 ,. . . 120
x. „ über 2 Ichre altrs Fohlen . 130
d. „ Tier aus anderen Bezirken je 10 mehr, ob Nagolder

Bereiusmitglreder oder nicht.
Im Bez 'rk Nagold mrsösstze N chtmttglieder haben pro Rind 5

und pro Fohlen 10 Mkh' zu bezahlen (lit . sr—g).
Die Eröffnung der Weide findet voreu stchtl-ch Mitte Mai statt.

Der Termin des Auftriebs wird den Anmkldern besonders bekannt gegeben.
Es soll in der Regel rmr zur Zucht geeignetes Vieh auf die

Weide gebracht werdm.
Nur gesunde mit tierärztlichem Zeugnis versehene Wallach-

And Ttut Fohle « im Atter von 1 Jahr bis zum Alter von Z Jahren
werden ausgenommen. Heuer wird nur eine beschränkte Anzahl Fohlen
auf die Weide genommen. Absatzsohlen werden nicht angenommen. Ais
bösartig erfundene Fohlen werden sus Kosten des Besitzers zurückgeschickt.

Die Rinder sollen mindestens 7 Monate alt sein. Der Verein be¬
hält sich vor. ungeeignete Stücke zunickzuwetsen.

Die Versicherung der Weidetiere erfolgt durch den Verein
-auf Kosten der Besitzer uns werden beim Auftrieb erhoben für Norder
1°/o des Versicherungswertes, jedoch mindestens 2 bei Fohlen 2^ °/g
des Berfich-rungsw ries . Bet außerordentlichen Verlusten müßte event
eine Rachschußprämie erhoben werden.

Als Emschädigung wirs gewährt bei Rändern im Todesfall 80°/g
des beim Austrieb vereinbarten Deisicherungswertea und bei Fohlen 75°/o
bezw. 50°/g.

Die näheren Bedingungen für den Austrieb aus die W ide des
Vereins können von den Herren Orlsoorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der W i' Kommission erbeten werden.

Die Herren Ortsvorfteher des Bezirks , welchen nach An«
gebe der Zaq ! der Änmeldungi » Anmeldebogen und Wetdbedtngungen
Machen, werden ersuch«, Vorstehendes den Besitzern von Rindern und
Fohlen in ihren G metnden noch besonders bekannt zu machen und die
Anmeldungen kMgeqe-mchmen zu wollen.

Die Herren Orrsvorsteher werden zugleich ersucht, die Landwirte
ihrer G metnden auf d e großen Bortelle der Jungvieh - und Fohlen-
wetde aufmerksam zu machen und dieselben zu möglichst zahlreicher An¬
meldung zu veranlasse».

Rinder , welche sich zur Zeit des Weidsaustriebs wegen Maul - und
Klauenseuche in einem Sperr - oder Beodachiungsgebiet b-finden, können
lucht angenommen werden.

Nagold , den 16. März 1915. Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ko mm ereil.

K.Forstamt Stammhei « OA . Cal « .

M -igholz- u.
Aeistg -Derkauf.

Am Dienstag , den 23. März,
vorm. Vs 10 Uhr im „Rößle " in
Swmmb ' im au » Staatswalö Liu-
deuraiuhütte Müll . Weilerpich
u, Scheitholz der Distrikte Stamm-
helmermsrk, Weiler u. Wafserkaum:

Rm . : Brchn : 5 Scheiter. 10
P üqel, Nadelholz : 6 Scheiter.
19 Prügel . 78 Aadrnch . 12
Fiächenlose unoevunb. Nadelrsisig
geschätztz-r 3100 W ll«n.

Alte «steig-Gtadt.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt

ca 5V Ztr . guteinxedrachtes

Ackerheu
(Kleehen ) , auf Kaiksrden ge¬
wachsen. zu kaufe ».

Angebote, womöglich franko hier,
nimmt bis 24 . März ds . Is . ent¬
gegen.

Allensteig, 18. 3. 15.
Stadtpfleger Lutz.

Nagold.

Mzeige.
Von nächst n Montag , den 22

d. Mts . an bis einschließlich Sam --
wo den 27 d. M '»> kann bei mir

Megsme» Mt werden.
Fr . Rentschler.

Ein k>ästiger

finde« unter günstigen jBedtnguugen
Lehrstelle bei

Johannes Klein,
mechan. Bau - und Mörel schreineret,

Alte « steig.
W -ldbero.

Gesuch.
Sin tüchtiger Arbeiter kann sosort

einrreten bei I . B »umüär1 » er.

1
vritz Vrul veruiedtet rräiLsI

- 2 75198. k'ard - u.ss-
ruok1os .L6iuixL <1.K.opk-

von Koduppen u Lodinnersi dstürä .äsu
LsLrvuvks , vertlütst llSLk'SuskLil u.2urux
neuer kLrLsiton .' kvr Lobulkinäer.
^Lus .v .Anerjrenv . Lodt nurin LLit . ii.Ll. 1.—
n.0.50. LsjeinLlsoSsn Lasxs v̂oA. IvXpotd.
». vrox . ^ LvdLdwuo8 . v7Slv« raLN2urLok.

I_ Ltdvluvnv in » Uaders-

Kein besseres
HausmittelLz Klbt

gegen
jeden

Heiserkeit . Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampshusten rc. als

c-r>kü,'8

Nur echt in Paketen L 10 u. W
ebenso

^uea !Mu8 - ü/>6n1 !iol
^8ilima-öonbon8

mit dem Namen 0 » ,-l XIkl zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schitteuhelm ; in Ebhauseu Th.
Rall ; inGüvdriug ' n : I Wör-
steiu; in Giiltlinge « : I . <S.
Hummel ; in Haiterbach : I.
Theurer 'S Witive; in Rohrdors:
Gruft Sitzler ; in Simmersseld:
Z . R . Branu , Gruft Tchaich.

K . Oberamt Nagold.

von Fr .ru Dr . Pfeilsticker i »r Ttnttgart über i
HM' „Volkseruähruug im Kriege " "Mk

MI Mkllij, de» 2L MSrj, mchmillüß- z Uhr.
im Gasthof znm „Rötzle " in Nagold.

Hiezu si id alle Hausfrauen uud Mädchen von Stadt und
Land freundlichst ewgekden.

Den 17. März 19 15. Kommerell.

Gememdeverband der Schwarzwald -Waffer-
Bersorgung in BergorLe.

Die ZahresreUNgW M3
liegt eine Woche lang vom 22.- 29 . März d. I . auf dem hiesigen
Rathaü , zur Einsicht aus.

Aichelberg , de« 18. März 1915
Verbandsvorfitzender:

Schultheiß Frey.

Tüchtig .' Taglöhner
finden sofort Beschäftigung beim

Gleisumbau Sulz a. N.
gegen hohen Lohn. Zu « elven bei

L , ß und Jörger, Unternehmer.

B kannlmachung.
Der von H rrn Grwerbelehrer Aldinger -Calw bei dem kürzlich in

Nagcld stattg fundenen Unterweisung^Kurse in seinem Bortrag empfohlene
Ra geder für Behörden , Geistliche. Aerzte, Lehrer und Lehrerinnen, Ge-
werkschsttsdearme, Hausfrauen und alle die raren und helfen wollen

„Ernährung in der Kriegszeit".
ist jetzt bei der G . W . Zaiser 'schen Buchha diung in Nagold ein-
getrosieu und kan r für 13 Pfg,  von 10 S ück an 10 von 50 Sl.
an 8 H bezöge-, werden

Naqold.

fjlNireü-Msgrrine
ZtrZMlZ?

feinster b lter Ersatz
für teure Tiersetre

empf' h en bei Entnahme
von 1 P 'und — 90
der 5 Pfand „ —.85

8 erg S Sckrritt.
Ler.-ObMvVMiliU

Ein -n neuen
Nagold.

Kmsimmde»
eine« Lbstdmm!

PW Wiuerj
Hst jü oerkauien.
^Wcr ? sagt die Geschästsst. d. Bl.

Ein sl itz-Zes eh-lrchcs

Mädchen,
das «m Hoû west« und in der Land«
wirischas: rüchtw ist. sucht Stel¬
lung bis 1. April.

Zn elsr. in d. Geschästsst. d. Bl.

Mj Vorportea
leisten rortirffiiche Dienste

die s-it 25 Jahren bewährte

Es ist eine bleibend« nntzb r gend?
Lrl-.nemng -sie Konfirmation im
Krtegejühc 19  j5 . ;

Der Ausschuß.
2

krsiierei rrn- Ir-iiibe.  ZMillione « H7p
TrauSenSrSll.DvMUW j

ist den auswäliigen HpezalMe -en
im Gehalt glcir wertig und eignet
sich als vorzügliches Flaschenbier.
SereNrcdrstttiAmer mit Art tifei.

Käiberbrouu.
Ein Paar sür La dw«rtjchost

geeignete ältere, gure

W
Pme

(Rapp - u. Schimmelwallach) ,
s tzt zu annehmda en P :,ise dem
Berka se au ^ ; sie werden auch
einzeln abge - ben.

M t» e
zum Schwanen.

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerz ndru HalS,
Keuchhuftr« , sowie als B r-
b ugumg gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
not . begl. Z ugnisse von

l " » " " Acrzten und P ivaten
verbärgen den sichern Erfolg.

Appetitanregende fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 ig , Dose 50 ^
l Kricgspackung 25 /H, kein Porto

Zu haben in Apotheken sowie
bei : t'e. ln gi>r
Usckii ^ «r z. Löwen in ll.isterdzek.
Aiik tk'liina»» in
lir . Kra; ! in tii>>z!»«rx , Ksri ?r.
8riiSitik in kbk»ii„ s , isllbsiis

L-irtzekle- in k» .t 14«», Lrii«t,
8itrt «r is Lodrösrt.

t-s



Nagold.

Wleiotritt der Knaben.
Die Anmeldung sämtlicher Heuer schulpflichiigen Knoden findet

Montag , den 22 . März
zwischen 1 und 2 Uhr im alten Schnlha « s 1 Treppe hoch stall. Es
müsse « cmgpmeldet we den alle, dt« bis Ende April 6 Fahr alt sind.
— Er könne « auch solch« angnneldet werden, dl« bis Ende Septbr.
das 6 . Lebensjahr »ollerdrn . falls dieselben gehörig entwlck lt sind.

Es wird noch ausdrücklich daraus hingcwiesen, daß vom Jahr 1916
an für die Heuer und später cintretendea, wie iür die jüngeren Jahr¬
gänge der f' üher einqetre enen Seminorschüler Gelegenheit zur Erler¬
nung des Französischen gegeben ist.

Nagold , den 19. März 1915.
K . Semittarrektorat : Dieterle.

KMMll

Pfund 88 Pfg.
empfiehlt

WiüLL Kill
Nagolü

Htzrr6nd6i '̂ 6i'8tia88tz Loke ^ eue8lra886 27.

-U-LS- I

X
X ^ ^ ^ N

Dörr-°u. Rauchapparat Kochherdu. Backofen

Die Zölif bküedisn

N 5il 'ä886s ''8 N6U88tSN M
X mit und ohne Kochherd , sowie Dörr - und Fleischräucher-
W apparate bürgen Ihnen durch Selvstbacken , Dörren und
M Räuchern für großen Nutzen und mehr als 50jäh ^ ge Dauer - M
A Hastigkeit. — Zerlegbar und überall bequem aufznstellen. Riesen- M
8 Haftes, forlwährendes Steigern des Jahresumsatz -s . "
8 Ein nicht ausnahmslos gut funktionierendes Fabrikat
M nehme ich wieder au - meine Kosten zurück.
X Preislisten nebst Zeugnissen kostenlos.
M Billigste Preis -, bequeme Teilzahlungen.
X Will »«rill » !81rL88vr , LvlllllllKvll 08.
X Bedeutende Fabrik für Backöfen und Fieijchläucherapparate.
8 Vertreter : Joh . Werner , Nagold.
NMNNMX N oNZMBNkNkSWiBNMWWK » « «

fiese Mere sirBekrckllie Lrlv
i . vtirtt . 8edvLrrv . ? VllSi0ll » 1. Ssxrüuäet ISO« .

LsLs-mitss Institut 1. Lauxes.

LesI-^ dirilM : PanöelL -Meilung:
öktaielx « Loutseduts wit Vorkv-

reitmvKr. LiuiLdr.-LxLwsu.
Lnsläuäsr -Lurs.

6 urvuett. Hauästilrar - s . HLuäsls-
sLaäsulis.

?r »Lt. VsdunKsXoutor.

^ll ^ sü.l^rlvlqs Vorrat «s -pü«Z —OvsanäsIIöbrulL ^s.
Lrospokts äured -Ire Oirslctorsn Aügvl nnci ktsvd « .

! 14 . ^ pr . ISIS.

Nagold.

«O KnmMlkaitteil-

Anzüge
1 und 2 -reihig , in blau , graumeliert und schwarz,

empfiehlt in großer Auswahl , bei billigst gestellten Preisen

Lttrillisn Hieui 'Li',
Mrrenkonlektions - uns MassgeschAt.

M-

U

»» » »» » » » » » » » !

NoLs 11 ^t - ^ .H 83 ts 1 IUL § 8

Geschmcckvolle Auewoh ! in garnie ren

vamrn -, üacktiscd - uns Mättedenhülrn
bei mäßigen Preisen

^ lndadvr Lsvuo Lnvikonski — Löoigslr . 47 . gegvnäd . Vjldelwsbkm -Ssltestsilo . ^

SS

»»

»»»»»»W»»«
SS

» » » » « » »» » « » » » » » »» !

Jugendwehr Nagold.
Sonntag , ÄS . März:

uebllng  um 2 Uhr,
Sonntag , 28 . März:
Ausmarsch  nach Teinach.

Nagold.

Nagold.
Am Sonntag , 21 . März

große

Kundr-
schau

bei Groll znm Engel.

Glisdnngen.
Nächsten Sonntag , S1 . März,

große
Hllndebörse

bei E . Bollinger , Restaurateur.

Konkirmsuden-

MELL:

I) ute
empfiehlt in schöner Auswahl und
verschiedener Fass -men billigst

Ur. Lar Zlsimcker.

Rarstd.

KrislchM
füv Bieueuzüchtev
empfehlen zu Bo zugspreisen.

Berg L Schmd.

Em im Kochen und sämtlichen
Hausarbeiten erfahrenes

zu sofortigem Eintritt gesucht, wegen
Erkrankung meines seitherigen.

Frau Hildeqard Strudle,
Calw , Marktplatz 4ö.

Ebhausrn.

Lehrlings -Gesuch.
Einen ordentlichen

Lungen
nimmt in die Leh e.

Joh . Seeger , Schneidern;.

Rohrdorf b. N -gold.

Nrusmidländec
Art , wegen Entbehrlichkeit billig ab¬
zugebn.

Koch L Reichert,
Tuchf«b:ik.

Nagold.

Bosnische

Zwetschgen
bei 5 Pfund und mehr
per Pfund — SV

empfehlen
8rrg S SÄhmia

Gärtner-Lehrling
Gesuch.

Zum 1. Mai kann ein gesunder,
guierzozene? Knabe , mit guter Schul-
d ldung , welcher Lust und Liebe zur
Gärtnerei hat . in die Lehre treten
bei

Fr . Schuster , Nagold.
Kunst- und Handelsgärtnerei.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch
schweine
bat abzugebrn,

Montag , de « LS . März , vor » .
LL Uhr

Chr . Herrgott.

Karten ieoee Hr»
Vorrätig be G . W . Zaiser,Nagold-

Nagold.
Ein kleiner

oder geeignetes 8 ' UNÄ § tÜeK
in der Nähe der Stadl zu kanfen '
gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
HV. I '. an die Geschäftsstelled. Bl.
rrb . len.

Einen 2 /̂z Jahre alten

ZuWer
hat zu oerkrufen

Melchior Nisch
GUlldrin gen.

Bäder empfiehlt
Albert Raaf , Nagold

Ev . Gottesdienst in Nagold r
Am Sonntag Indika , den 2 l .März,

V, 10 Uhr Predigt . L. 436 . V»2
Uhr Christenlehre (Entlaßseier) . Vs8-
Uhr Kriegsbetstunde.

Mittwoch , den 24. März , abends
8 Uhr Kriegsbetstunde.
Kath . Gottssdisust in Nagold:

Passtonssorm ag. 21. März : 9 Uhr
Predigt und Amt . 1V, Uhr Andacht.

(Montag 9V2 Uhr in Altensteig) .
Jeden Ab«nd 7 Uhr Kriegsbetstde.

Gottesdienst der Mechodisteu-
geerreinde in Nirgold:

Sonntag , 2l . März , vormittaqs
V,10 Uhr Predigt und Abendmahl,

nachmittag« 2 Uhr Misfionsfest.
geleitet von Herrn Prediger Wobilh
au« Stuttgart.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Der übliche Gottesdienst am Abend
fällt aus.
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